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Die nächſte Nummer dieſer Zeitung 
erſcheint der Pfingſtfeiertage wegen 
Dienſtag Nachmittags 5 Uhr 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Deietit der König haben Allergnadigtt geruht: Dem 
Oberförſter Cornelius zu Ehrſten und dem Paſtor Weywara 
u Anhalt den Rothen Adler⸗Orden 4. Kl.; dem Juſtiz⸗Rath 

Wo den K. Kronen⸗Orden 3 Kl.; dem Rittergutspächter We⸗ 
how ty zu Graaſe den K. Kronen⸗Orden 4. Kl.; ſowie dem 
Schullehrer Strunck zu Peſch das Allg. Ehrenzeichen zu verlei⸗ 
en; die Eigenthümer des Schickler'ſchen Bankhauſes in Berlin, 
Gebrüder Schickler, jo wie deren Mutter, in den Freiherrnſtand 
zu etheben; den bisherigen Amtshauptmann Flügge in Cſens 
um Regierungs⸗Rath, und den bisherigen Regſerungs⸗Rath 
endt in Stralſund zum Amtshauptmann zu ernennen; 
und die auf den Beigeordneten Köppe in Witten⸗ 
berg gerichtete Wahl zum beſoldeten Beigeordneten der Stadt 
Guben für die geſetzliche zwölfjährige Amtsdauer zu beſtätigen. 
Der Staatsanwalt Stegemann in Wrietzen iſt zum Advocaten 
im Bezirk des K App.⸗Gerichtshofes zu Köln ernannt worden. 
Dem Oberlehrer Dr. Kayſer am Gymnaſium zu Erfurt iſt das 
Prädicat „Profeſſor“ und dem ordentl. Lehrer Dr. Hoppe an 
derſelben Anſtalt das Prädicat „Oberlehrer“ beigelegt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 4. Juni, 7 Uhr Abends. 
Madrid, 4. Juni. Die Cortes nahmen mit 106 
gegen 98 Stimmen ein Amendement des Abg. Arias an, 
welches, abweichend von dem Commiſſions-Vorſchlage, ab- 
— Majorität aller Deputirten für die Königswahl 
ordert. 


Angekommen den 4. Juni, 9 Uhr Abends. 

Aus Rom vom 3. Juni erhält die „Augsb. Allg. Z.“ 
folgendes Telegramm: „Nachdem heute Biſchof Maret von 
dem Vorſitzenden, Cardinal Bilio, heftig unterbrochen war, 
wurde die Generaldebatte über die Unfehlbarkeit plötzlich 
geſchloſſen und damit über vierzig Reduern das Wort ent⸗ 
zogen“. ‘ 

| Wirkſamere Hebel. : 
RM 4° Berlin, 3. Juni. 
Seitdem ſeit ca. 12 Jahren der volkswirthſchaftliche Fort⸗ 
ſchritt“ und „volkswirthſchaftliche Reformen“ immer mehr in 
Aller Mund kam, haben viele Schutzzölle, Socialismus und 
Communismus ꝛc. für theoretiſch ſchon vollſtändig überwundene 
Standpunkte und es nur noch für eine „Frage der Zeit“ ge⸗ 
halten, wann endlich dieſe wirthſchafts⸗iheoretiſchen After 
gebilde ſowohl aus der Praxis des Lebens wie aus den Köpfen 
der Menſchen für immer verſchwinden werden. Wie wenig 
dieſe optimiſtiſche Anſchauung von dem volkswirthſchaftlichen 
Bildungsſtand der Wirklichkeit entſprach, davon haben ſich in 
letzter Zeit die Beweiſe immer mehr zuſammengehäuft. Nicht 
einmal die einfache und jo leicht Fa Gedanken ⸗ und 
Thatsachen reihe; welche die völlige Haltloſigkeit der Schutz⸗ 
zolltheorie erweift, bat in den Köpfen ſelbſt hervorragend Fr 
bildeter und mit den öffentlichen Angelegenheiten gründlich 
vertrauter Männer Eingang gefunden. Ein auffallendes 
Beiſpiel dafür gab ſchon lange der alte Harkort, ein ſonſt 
ſo wohl verdienter Volks mann. Biel auffallender aber noch 
„war das ſchutzzöllneriſche Auftreten des Abg. Miquel in der 
letzten e e eifion und die nicht geringe Zahl ſelbſt libe⸗ 
raler Mitglieder dieſer deutſchen Geſammtvertretung, denen die 
Beſeitigung der Schutzzölle mindeſtens eine ziemlich untergeord⸗ 
nele Sache zu fein ſchien. Dem Socialismus und Communis mus 
gegenüber iſt die öffentliche Meinung noch viel ſchlimmer be⸗ 
ſäaffen. Nicht die Zahl der ausgeſprochenen Anhängerßdieſer 
gefährlichen Irrtümer, nicht der Lärm, den fie machen, iſt 
das, was am meiſten Bejorgniß erregt. Viel bedenklicher iſt 
die durchaus unklare Halkung, welche die große Maſſe, 
gerade der Gebildeten und vor Allem der zunächſt Bethei⸗ 
ligten ihnen gegenüber bisher beobachtet hat. 

Erllärlich find dieſe Erſcheinungen immer nur dadurch, 
daß die Volkswirthſchaft ſowohl wie die elementaren Grundlagen 
des Geſellſchaftslebens für die Meiſten, trotz dem ſchon lange 

täglich ſo viel von ihnen geſprochen iſt und immer weiter 
15 wird, in Wahrheit noch ziemlich nebelhafte Ge⸗ 
biete ſind. 


Die Dramenvorträge des Hrn. Türſchmann. 
ur Den Declamationen Fauſt's, Hamlet's Othello's 
ließ Hr. Türſchmann am letzten Abende die der Geibel 
ſchen „Brunhild“ folgen, welche bisher hier öffentlich nicht 
zum Vortrage gekommen war, während uns die Bühne die 
Hebbel'ſche Bearbeitung des Nationalepos ſchon einige Male 
— freilich auch nur bei Gelegenheit von Gaſtſpielen — vor⸗ 

geführt hat. Die Behandlung, welche beide Dichter dem 
Stoffe haben angedeihen laſſen, iſt eine ſehr verſchiedene, ſo 
verſchieden als die beiden Dichter ſelbſt. Für Hebbel iſt das 
ſchroffe Ueberragen alles Menſchlichen in der Sage das ber 
ſonders Unziehende geweſen; es geſtattet ihm in der Ausbeu⸗ 


tung des Gewoltigen und Leidenſchaftlichen unbegrenzt vor. 


zugehen, ohne den Vorwurf der Unnatur befürchten zu müſſen 
— denn der Maßſtab der menſchlſchen Natur iſt an dieſe 
Recken nicht anzulegen. So hat er ſorgfältig Alles, auch das 
Herbſte und Eckigſte, in der Ueberlieferung geſchont, er giebt 
kus ſogar die ganze Myſtik, welche die Eddaſage um den 
Drachentödter und um Brunhilde gewoben hat. Hebbel's 


Drama iſt der urſprünglichen Sage treu geblieben, aber an 


der Handlung wie an den Geſtalten deſſelben können wir 
eine wahre menſchliche Theilnahme nicht gewinnen. 

eibel umgelehrt ſuchte uns den Stoff menſchlich näher 
zu rücken, indem er der Handlung und den Perſonen ſo weit 
moderne Motive unterlegte, als es zum Verſtändniß derſelben 
für Menſchen der modernen Welt nothwendig iſt. Er hat 


. ſich hier Goethes Verfahren bei der Iphigenie zum Muſter 
Freilich iſt es auch Goethe nicht gelungen, die 


enommen. \ 
a Kluft, die zwiſchen den ſüitlichen Voraus ſetzungen der tra⸗ 


giſchen Geſchichte des Hauſes Agamemnons und unſerer mo. 


dernen ſittlichen Anſchauung vorhanden ift, auszufüllen; aber 
er bat ſie überbrüdt, und ie dem ne alle Zeit glei⸗ 
chen Rein- menſchlichen im Character der 17 unſere ganze 
Tbeilnahme zuwandte, hat er das unverſöhnlich Gräßliche in 
der Oreſtesſage ganz in den Hintergrund treten und uns 
über jenem vergeſſen laſſen. 

Wir haben nicht die Abſicht, „Brunhild“ der Goethe⸗ 


* 


Sonntag, 5. Juni. 


Die Hauptſchuld an dieſem Uebelſtande bei uns trägt 
viel weniger die große Maſſe der Laien, als eine Anzahl 
profeſſionirter Volkswirthe, ſelbſt Lehrer und ſogar hervor⸗ 

ragender Lehrer der Volks wirthſchaftswiſſenſchaft, die theils 
viele von den in Rede ſtehenden Irrthämern geradezu für 
wiſſenſchaftliche Wahrheiten ausgeben, theils fi jo unent⸗ 
ſchieden über fie ausſprechen, daß alle weniger genau auf 
dieſen Gebieten orientirten Köpfe nur gar zu leicht irre ge⸗ 
leitet werden müſſen. Lehrbücher wie die von L. Stein wer⸗ 
den allerdings wenig Schaden in der großen Maſſe der 
Geiſter anrichten. Sie ſind für dieſe ungenießbar. Aber 
Carey's und feiner blinden Verherrlicher Schutzzöllnerei iſt 
nicht fo ganz ohne Wirkung geblieben, zumal der Meifter in 
einzelnen wichtigen Punkten wirkliche Verdienſte um die Volks⸗ 
wirthſchaftswiſſenſchaft hat. Selbſt Roſcher mag viele Schutz 
Öllner auf feinem Gewiſſen haben, fo große Verdienſte ſeinen 
Lehrbüchern und andern Schriften ſonſt auch nachzurühmen 
find. Der Socſalismus hat gerade von einer Anzahl älterer 
und jüngerer Lehrer der Volkswirthſchaft bei uns von Neuem 
Aufwaſſer erhalten, die freilich jede Gemeinſchaft mit ihm 
urückweiſen, in der That aber mannigfach in ſeinen Bahnen 
u Pe Bekanntlich berief ſich Laſſalle oft genug auf 
ngel u. ſ. w. 

Dieſe ſcheinbar dem Tagesintereſſe ferner liegende That⸗ 
ſache in einer Zeitung, die nur dem nächſten praktiſchen 
Intereſſe zu dienen hat, auch heute noch unberührt zu laſſen, 
würde ich für ſehr nachtheilig halten. Auf den volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Congreſſen hätten dieſe Dinge ſchon längſt ein⸗ 
gehend zur Sprache gebracht werden müſſen. Denn ein großer 


Theil gerade der am eifrigften für die Förderung des Volks⸗ 5 
wahlen Schulze⸗Delitzſch in Wiesbaden für das Abge⸗ 


wohls thätigen Männer iſt offenbar bei jenen Lehrern in 
die Schule gegangen und verbreitet in der Preſſe ihre Leh⸗ 
ren. Hr. Miquel kann ſich auf Roſcher ſtützen, Johann Ja⸗ 
coby auf eine ganze Anzahl Aufiäge in den Hildebrandſchen 
Jahrbüchern, namentlich die des Prof. v. Scheel, aber auch 


frage gegenüber nur in einem ſüddeutſchen Journal, im 
„Ausland“, von Prof. Knies, eine gründliche und zurechtwei⸗ 
ſende Kritik erfahren hat. Die ſchweren Irrthümer und 
Mißgriffe, welche in Bezug auf Strikes auch in den Duncker⸗ 
Hirſch'ſchen Gewerkvereinen, die ohne dieſelben die wichtig⸗ 
ften Förderer der Arbeiterwohlfahrt fein würden, vorgekom⸗ 
men find, entſtammen offenbar ienen unentſchiedenen unkla⸗ 


ren Lehren, die in den letzten Jabren ſo häufig von den 


Pflanzſtätten der Wiſſenſchaft in Deutſchland verbreitet wor ⸗ 
den, ohne eine gründliche Zurückweiſung durch wiſſenſchaftlich 
gebildete Gegner zu erfahren. 

Wir müflen es dieſen Uebelſtänden gegenüber als einen 
wahrhaft nothwendigen und für die Folge ſicher heilſamen 
Schrift begrüßen, daß zunächſt die entſchiedenen Anhänger des 
freien Völkerverkehrs bei uns, ganz abgeſehen von allen po⸗ 
litiſchen Parteiunterſchieden, zuſammengetreſen find, um 
practiſch wiſſenſchaftliche Aufklärung überall im deutſchen 
Baterlande zu ſchaffen “). 


landes, nicht bloß des wirthſchaftlichen, ſondern auch des in» 
tellectnellen und moraliſchen muß dieſem neuen Beſtreben feine 
eifrigſte thätige Theilnahme zuwenden. Nur eine in ihrer 


Majorität gründlich überzeugte Volksvertretung wird Deutſch⸗ 


land und damit der ganzen Culturwelt jene volle Verkehrs⸗ 
freiheit ſchaffen, die eine der wichtigſten und nothwendigſten 
Vorbedingungen dauernden Friedens und ſchnellerer Cultur ⸗ 
entwicklung unter den Völkern ift. Dieſe Majorität kann aber 
nur von einer eben fo gründlich aufgeflärten Mehrheit von 
Wählern in's deutſche Zollparlament geſchickt werden. 

*) Siehe den „Aufruf der Vereinigung deutſcher Freihändler“ 
in der 5 enn e dieſer Jein. nr - 


* Berlin, 3. Juni. Bei der Beſchlußfaſſung des 
Reichstages über das Geſetz, betreffend die Aufhebung der 
Schuldhaft, war, wie erinnerlich, eine Reſolution beigefügt 
worden, welche den Bundeskanzler . die ſüddeutſchen 
Regierungen zu einer gleichmäßigen Abänderung der gemein⸗ 
ſamen deutſchen Wechſelordnung einzuladen. Die ſüddeutſchen 
Regierungen ſind nach und nach alle dieſer Einladung ge⸗ 
folgt. it Rückſicht auf die Abänderungen des deutſchen 
Handelsgeſetzbuches, welche das vom Reichstage beſchloſſene 


RETTET Bo TEE ELITE PD TEN EEE a AT NL DE SEEN EEE a 
ſchen Iphigenie an die Seite zu ſtellen; aber wir meinen 
doch, daß der Geibel'ſche Verſuch, den Goethe'ſchen Weg für 
die Heranziehung der nationalen Stoffe zu unſerer Bühne 
einzuſchlagen, von dieſer letzteren mehr gewürdigt zu werden 
verdiente, als es bisher geſchehen iſt. Und fo müflen wir 
denn Hrn. Türſchmann auch aus dieſem Grunde unfere 
Anerkennung ausſprechen, daß er unſerem Publikum zur dra⸗ 
matiſchen Würdigung des Geibel'ſchen Kunſtwerks Gelegen ⸗ 
heit gegeben. Die von uns wiederholt anerkannten Vorzüge 
des Declamators, namentlich fein: treffliches Gedächtniß und 
ſeine dem Gedanken, wie der Empfindung und dem Indivi⸗ 
duellen ſtets klar und präcis entſprechende Ausdrucksweiſe, 
klamen auch diesmal wieder zur vollen Geltung. Hr. T. ber 
friedigt fein Publikum durchaus und dies Publikum iſt, das 
bewies der ganz gefüllte Saal, kein kleines. 
— — 
* Die äußerſt rührige Verlags handlung von Fr. Kort⸗ 
kampf in Berlin hat das neue Strafzeſetzbuch des 
| Nordd. Bundes, wie es ſo eben aus den Berathungen 
des Reichstags und Bundesrathes hervorgegangen iſt, her⸗ 
ausgegeben. Bei der age mer Gegenſtandes und der 
| Billigkeit des Preiſes (6 Pr) wird das Buch ſchnell eine 
| 


weite Verbreitung finden. 

* Die bereits angekündigte neue Ausgabe des Bere ins 
Zolltarifs mit allen durch die Reform herbeigeführten 
Aenderungen iſt als beſonderer Abdruck aus Dr. Georg 
. „Annalen“, jetzt bei Stilke und van Muyden in 

erlin erſchienen und von allen Buchhandlungen zum Preiſe 
von 4 8% zu beziehen. Wir benutzen dieſen Anlaß, um auch 


ſchaftliche Anſtalten und 

es um gründliche und exacte Er, unſerer Zuſtände zu 

thun iſt, ſollten nicht ohne dieſes wichtige Werk fein, deſſen 

reicher Inhalt an Denkſchriften, Geſetzeserläuterungen, ſtati⸗ 

| ui Ueberſichten ꝛc. bekannt iſt. Der ganze Jahrgang 
ſtet nur 3 . 


naheſtehender Seite beſtritten. 
auf Prof. Schmoller, deſſen unklare Stellung der Arbeiter⸗ 


wo 1867 Socialdemokraten à la Schweitzer gew 


i ordneten Cavallerie in eine geſondert jedem Arm 
Jeder Freund eines ſchnellern Gedeihens unſeres Vater⸗ a 7 
ſeit einer Reihe von Jahren bel d 
beſteht. Jede der Linien ⸗Cavallerie · D 


die „Annalen des Nordd. Bundes“ und des Zollvereins ſelbſt 
von Neuem zu empfehlen; Behörden, politiſche und wirth⸗ 
ereine, ſowie alle Gebildeten, denen 


1870. 


Morgen⸗Ausgabe : Danziger Zeitung. 


Geſetz über die Actiengeſellſchaften involvirt, hat der 
Bundesrath eine gleiche Einladung an die ſüddeutſchen 
Staaten behufs Auſchluß an die norddeutſche Geſetzgebung 
gerichtet. Daß berei's ſachliche Verhandlungen über den Ab⸗ 
ſchluß eines Vertrages zu dieſem Zwecke eingeleitet ſeien, wie 
eine hieſige Zeitung meldet, iſt wohl etwas voreilig. Nicht 
ohne Intereſſe iſt eine auf dieſe Materie bezügliche Notiz des 
„Golos“, derzufolge die preußiſche Regierung in Petersburg 
den Abſchluß eines Vertrages beantragt haben ſoll, welcher 
den Actiengeſellſchaften, Handels und Fondsaſſociationen 
geſtatten ſoll, ihre Thäligkeit gegenfeitig in beiden Reichen 
zu eröffnen und den Geſellſchaften für Verſicherung von 
Transporten in Berlin und Dresden die Erlaubniß geben 
ſoll, ihre Operationen auch auf Rußland auszudehnen. — 
An die Ernennung der Herzogs v. Gramont zum franzö⸗ 
ſchen Miniſter des Auswärtigen ſind mannigfache Conjec⸗ 
turen geknüpft worden, die indeſſen jeder ſichern Grundlage 
entbehren. Auch die „N. fr. Pr.“ ſucht in einem langen 
Artikel zu beweiſen, daß dieſes Ereigniß eine Wendung der 
franzöſiſchen Politik zu Gunſten Oeſterreichs involvire. Der 
Herzog v. Gramont, bemerkt dazu die „D. Allg. Ztg.“, iſt 
ied och nichts weiter als ein Diplomat von ve kein ſelbſt⸗ 
ſtändiger politiſcher Kopf und wenn daher ſeine Ernennung 
überhaupt eine Bedeutung hat, ſo iſt es die, daß der Herzog 
die Rolle des Strohmanns wieder übernimmt, welche die 
franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen bis zu den Tagen 
des Grafen Dau zu ſpielen pflegten und daß der Kaiſer ge⸗ 
ſonnen iſt, wieder wie vordem die eigentliche Leitung der 
auswärtigen Angelegenheiten in die Hand zu nehmen. 

— Die „Zuk.“ berichtete dieſer Tage, daß bei den Neu⸗ 


ordnetenhaus aufgeſtellt werde und für den Reichstag auf 
ſeinen Berliner Wahlkreis zu Gunſten eines Arbeiters ſeiner 
Rich tung verzichten wolle. Dieſe Angaben werden von ihm 
Danach hat Schulze ſeit 
Monaten ſeinen Freunden angekündigt, daß er dem Abgeord⸗ 
netenhauſe entfagen werde, da er neben feiner Thätigkeit für 
das ſort und fort wachſende Genoſſenſchaftsweſen eine acht⸗ 
monatliche Parlamentsthätigkeit ohne Ruin ſeiner Geſund⸗ 
kaum fortführen könne. Auf Bitten feiner Freunde hat er 
die definitive Entſcheidunz bis zur beendeten Badekur aus ge⸗ 


ſetzt. Dem Reichstage, welchem die genoſſenſchaftliche Ge⸗ 


ſetzgebung obliegt, wird er unbedingt tren bleiben; er denkt 
auch nicht daran, auf den Berliner Wahlkreis zu verzichten, 
weil dies von ſeinen Feinden ohne Zweifel ſo ausgelegt wer⸗ 
den würde, als habe er Beſorgniß, gegen die Schweitzerianer 
zu unterliegen. Die Fortſchrittspartei pa © nur dort, 
hlt wurden, 

die Auſſtellung von Arbeitercandidaten zu befürworten. 
— Wie die „Stg. f. N.“ ſchreibt, wird eine veränderte 
Or ganiſation der nordd. Cavallerie beabſichtigt. Als 
die Grundlage derſelben wird die a gegenwär⸗ 
tig brigadeweiſe den einzelnen Infanterie ⸗D — ie 8 


2 Cavallerie-Diviſton bezeichn 


N iviſionen würde 

aus zwei Brigaden zu je 3, reſp. 2 Regimentern zuſammen 
geſetzt ſein. Schon früher war die llexieſtärke jedes 
Armeecorps auf 6 Regimenter beſtimmt worden, welche jedoch 
erſt mit Aufſtellung der in ihrer Errichtung noch aus ſtändigen 
vier Cavallerie Regimenter erreicht ſein würde. Ob dieſe 
Errichtung ſchon jetzt beabſichtigt wird, verlautet noch 
nicht, doch erſcheint dies wenig wahrſcheinlich, da 


drei von dieſen Cavallerie⸗Regimentern den thüringiſchen und 


anhaltiſchen Contingenten anzugehören beſtimmt ſind, für 
welche ausdrücklich verfügt worden iſt, daß eine Erweiterung 
derſelben durch Cavallerie erſt mit der vollen Beitragszahlung 
dieſer Staaten erfolgen ſoll, die noch bis 1872 reſp. 1874 ausſteht. 
Wahrſcheinlich dürfte ſich dem auch eine veränderte Organi⸗ 
fation der Landwehr: Cavallerie anſchließen, die gegenwärtig 
ohne jeden beſtimmten Regiments» oder Escadrons verband 
den einzelnen Landwehr ⸗Bataillonen zugetheilt iſt, doch ver⸗ 
lautet andererſeits, daß mit der Errichtung jener vier neuen 
Eavallerie-Regimenter möglicherweiſe auf eine fernere Ver⸗ 
wendung der Landwehr⸗Cavallerie ganz verzichtet wer⸗ 
den würde. 
EE BET PU PS GI TE Er FE TR c FE ENTER 
— Ein Münchener Correſpondent der „Allg. Stg.“ 
ſchreibt derſelben: „Einen charakteriſtiſchen Beitrag zur 
Werthſchätzung der neugriechiſchen Civiliſation lieferte 
uns die Erzählung eines jo eben von Athen zurückgelehrten 
Reiſenden, der dort während der vielbeſprochenen Räuber⸗ 
affafre verweilte. Es war die Zeit des griechiſchen Oſterfeſtes, 
welches man etwa wie die Weinleſe oder Neufahrsnacht in 
manchen Gegenden Deutſchlands durch allgemeines Schießen 
in allen Straßen der Stadt feiert, nur mit der kleinen Mo⸗ 
difitation, daß, um den Knall zu verſtärken, durchgängig ſcharf 
geladen wird. So kam es denn, daß, als unſer Gewährs⸗ 
mann in größerer Geſellſchaft die Akropolis beſtieg, ſie, im 
Parthenon angekommen, durch ein ſeltſames Pfeifen in näch⸗ 
ſter Nähe überraſcht wurden, welches ſich durch das beſländige 
Abſplittern der Säulen bald als das von Kugeln auswies, 
welche die Nachkommen des Perikles und Phidias zum Amu⸗ 
ſement von der Stadt aus auf das Meiſterwerk des Iktinus 
abfeuerten. Ob ſich damit auch die Abſicht, die Fremden zu 
liebkoſen, verband, war natürlich nicht feſtzuſtellen. Wenig 
empfänglich für ſolche Aufmerkſamkeiten, flüchteten ſich die⸗ 
ſelben vom Parthenon ins Erechtheion; doch vergebens, denn 
auch dert wurden fie bald durch dieſe unſchuldigen Spitzkugel⸗ 
unterhaltungen vertrieben, deren bleierne Liedes boten große 
Stücke von jenem Meiſterwerke helleniſcher Baulunſt wegz⸗ 
riſſeu, welches ſeit 2000 Jahren die Bewunderung der 
civiliſtrten Welt feſſelt. Ob die Neugriechen zu ber 
ſelben zu rechnen, das mag das Maß der Achtung vor 
der Kunſt, welches ſich in dieſem vollkommen ungeſtraften 
Vorgange aus ſpricht, beweiſen. Eine andere Frage iſt es 
aber, ob aus ſolchen Dingen nicht den europäiſchen Mächten 
die Verpflichtung erwachſe, einen Staat endlich einmal unter 


rr 
2 ꝓwð‚IEAi RE 


a 
— 


eee 


en DM ee N 
. nin hen ee 
7 


Euratel zu nehmen und Auftände in ihm Herzuftellen, weiche 


die höchſten Blüthen der Kunſt weniger bedrohen, als es letzt 


unter den angeblichen 15 Hin ſenes Voltes der Fall it, ä er. 


deſſen Cultur unfer aller Lehrmeiſterin nicht nur war, ſon⸗ 


dern auch heute noch iſt“. 
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— Dr. Gream hat ſich am 31. Mai von London nach 
Potsdam begeben, um bei der zu erwartenden Entbindung 
der Kronprinzeſſin zugegen zu ſein. f 

— Der General» Staatsanwalt Dr. Schwartze zu 
Dresden, deſſen Uebertritt in preuß. Staatsdienſte die „Dr. 
N.“ meldeten, erklärt alle darüber umlaufenden Nachrichten 
für . 

— Die Stadtverordneten haben auf Antrag des Ma⸗ 


den, d. h. ſolchen Schulen, bei denen das Abiturientenexamen 


zum einjährigen Militärdienſt berechtigt. Von einer Seite 


wurde in der Stadtverordneten⸗Verſammlung der Vorſchlag 
damit empfohlen, daß dadurch eine weſentliche Entlaſtung 
der höheren Schulen eintreten würde; von der anderen Seite, 
namentlich vom Ref. Dr. Virchow, wurden dieſe Schulen, 
die er „Standes ſchulen“ nannte, wegen ihrer Prinzipien⸗ 


loſigkeit bekämpft. 

— Das in Hamm (Weſtfalen) erſcheinende Wefffäliſche 
Tageblatt vom 3. Juni meldet: „Unſere Stadt hatte vor einigen 
Tagen die 51 den Prinzen Reuß, Lieutenant im Königl. 
preußiſchen 15. Huſarenregiment zu Düffeldorf in ihren Mauern 
zu ſehen. Seine Durchlaucht benutzte dieſe Anweſenheit nur, um 
uns dicktöpfigen Kleinſtädtern eine Vorſtellung in der böberen 
Lebensart m geben und geruhten Hochdieſelben ſich im Rietz⸗ 
ſchen Garten in einer Weiſe zu benehmen, welche das Erſtaunen 
der anweſenden Gäſte im höchſten Grade erregte. Auf die Wie⸗ 
dergabe der durchlauchtigſten Redensarten leiiten wir Verzicht, 
ſowohl im Intereſſe des Anſtands als auch weil wir ſonſt be⸗ 
fürchten müßten, von unſern Leſern an die Luſt geſetzt zu werden.“ 

Frankreich. Paris, 1. Juni. Die „Patrie“ giebt 
folgende officiöfe Erklärung ab: Mehrere Blätter haben ge» 
meldet, daß unfere Truppen in Marocco eine Schlappe er⸗ 
litten hätten und daß dieſer Zwiſchenfall eine neue Expedi⸗ 
tion nothwendig machen könnte. Wir glauben zu wiſſen, daß 
man bisher über dieſen Gegenſtand noch keinen officiellen 
Bericht in Paris erhalten hat. Es ſind Privatbriefe aus 
Algerien angekommen; dieſe aber ſprechen von dem in Rede 
ſtehenden Vorgang in ſo widerſprechender Weiſe, daß man 
ſich über die Wahrheit 5 leine genaue Rechenſchaft geben 
kann. Wie dem auch ſei, ſo iſt auf alle Fälle von keiner 
neuen Expedition die Rede, da die ſo eben vollendete alle mo⸗ 
raliſchen und materiellen Reſulate erzielt hat, die man ſich 
nur von ihr verſprechen konnte. Es iſt dies als ein Zuge⸗ 
ſtehen Alles deſſen anzuſehen, was bisher Ungünſtiges über 
die maroccaniſche Expedition verlautete. — Wie die „Gacette 
des Tribunaux“ meldet, hat das öffentliche Miniſterium 74 

Individuen unter der Anſchuldigung des Complots vor die 
Anklagekammer des Staatsgerichtshofes verwieſen und nur 
gegen zwölf Individuen die Verfolgung eingeſtellt. Dagegen 
meldet man die noch geſtern vollzogene Verhaftung des Herrn 
Togno, eines Mitarbeiters der „Demokratie“. — Jeder Tag 
bringt Neuigkeiten über das Schickſal der verblendeten 
Soldaten, die da glaubten, daß ſie berufen wären, nach 
ihrer Anſicht mit Ja oder mit Nein zu ſtimmen und nicht 
blos Ja zu ſagen. Drei Schüler der mediciniſchen militäri⸗ 
ſchen Schule in Straßburg ſind durch miniſteriellen Erlaß 
zu gemeinen Soldaten degradirt worden, ebenſo ein Feldwe⸗ 
bet vom 99., 3 Unteroffiziere vom 96. und 1 Unteroffizier 
vom 87. Regiment, alle wegen der Propaganda, welche ſie 
für das Nein machten. — Die Königin Iſabella von Spa- 
nien, Inhaberin der bekannten Tugeudroſe, befindet ſich in 
Umſftänden, die ſogar für Marfori, geſchweige denn füt Hrn. 
Franz von Aſſiſi überraſchende fein Kin 
Stalten, Florenz, 1. Juni. [Die Ereigniſſe in 
der Provinz Como.] Die Bande beſtand aus 50 Indivi⸗ 
bien unter den Befehlen eines gewiſſen Joſephs Nathan und 
führte eine Fahne mit der Inſchrift: „Gott und das Bolk“ 
bei ſich. Sie hatte in der Caſerne der Zollwächter in Cuſino 
die nition weggenommen. Ein einziger Zollwächter war 
auweſend; er widerſtand euergiſch, wurde zum Gefangenen 
emacht und dann freigelaſſen. Die Bande wurde von den 
ollwächtern und Carabiniers verfolgt; ſie ergriff dann vor 
den Truppen die Flucht und ſchlug die Richtung nach Colle 
ein, wo ſie von den Truppen eingeholt wurde. Die Bande 
zerſtreute ſich dann und ließ einen Gefangenen zurück. Man 
verſichert, einige Unteroffiziere, die in Folge der Ereigniſſe in 
Pavia defertirt find,’ gehörten zur Bande. Die Bevölkerung 
iſt ruhig. Die Regierung hat Maßregeln ergriffen, um jeden 
Verſuch zu verhindern. 
— Die neueſte Nummer des Londoner „Fortnigbty Re⸗ 
view“ bringt einen Brief Mazzinis an die Mitglie- 


giſtrats ſich für Errichtung von Mittelſchulen entſchie⸗ 
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35,000 Centner Sta 


von einem erheblichen Aufſchwunge ſeiner Induſtrie berichten 
zu können. — Der Export Elbings an Getreide, Hülſen⸗ 
früchten und Oelſaaten ſee⸗, haff⸗ und ſtromwärts 
hat in Summa 7601 Laſt betragen; der Verſandt bahn⸗ 
wärts wird außerdem auf ca. 430 Laſt . Die 
Spiritus-⸗ Brennereien haben in Folge der guten Kartoffel⸗ 
ernte des Vorjahres Prod Betrieb länger als gewöhnlich aus⸗ 
dehnen können. Die Producenten haben aber für die ungün⸗ 
ſtigen Preiſe in der großen Ausbeute nur einigermaßen einen 
Erſatz gefunden, während dagegen die Deſtillationen und 
Spritfabriten das ganze Jahr hindurch lohnende Aufiräge 
batten und, durch die niedrigen Preiſe für rohe Waare unter⸗ 
ſtützt, der Concurrenz der weſtlichen Provinzen mit Erfolg 


begegnen kounten. — Im Juni 1869 ſind in Elbing ca. 4000 


Ctr. Wolle von Berliner und Breslauer Händlern ver⸗ 
wogen und abgenommen worden. Die Preiſe ſind aber um 
10—15, einzeln auch wohl um 20 Thlr. pr. Ctr. gegen 1868 


zurückgegangen. Die Haupturſache dieſer Preis⸗Reductjon 9 


wird in den überſeeiſchen Wollzufuhren gefunden; doch meint 
der Bericht, daß einen Theil der Schuld auch die ſchlechte 
Behandlung der Wolle Seitens der Producenten und die 
theilweiſe maſtige Fütterung trage. — Das Steinkohlen⸗ 
Geſchäft Elbings nimmt wegen des großen Conſums der 
zahlreichen Fabriken jährlich größere Dimenfionen an. — Da⸗ 
gegen wird bemerkt, daß vom 
ragendes zu berichten ſei. — fang iſt im vorigen 


er Fiſch 


Jahre günſtig geweſen; namentlich wird der Fang von Neun⸗ Abet „Prinz Adalbert 


augen auf 13,000 Schock angenommen, deren Preiſe zwiſchen 
11 ung 23 Thlr. variirten. 

Die Zahl der Fabriken und gewerblichen Etabliſſe⸗ 
ments mit fabrikmä gm Betriebe beläuft ſich auf 71, näm⸗ 
lich: 1 Bleicherei, 5 Bierbrauereien, 1 Cichorienfabrik, 4 Ei⸗ 
ſenhämmer, 1 Eiſenwalzwerk, 1 Eſſigfabrik, 4 Färbereien, 8 
Gerbereien, 1 Glasfabrik, 2 Gypsmühlen, 3 Dampfſchneide⸗ 
mühlen, 3 Kallbrennereien, 1 Kunſtſteinfabril, 2 Kupferwaa⸗ 
renfabriken, 1 Lichte, Del- und Seifenfabrik, 4 Maſchinen⸗ 
bauanftalten, verbunden mit Eiſengießereien, 3 Möbelfabri⸗ 
ken, 4 Ofenfabriken, 2 Dampfmahlmühlen, 2 Dampfölmühlen, 
3 Papier- und Pappfabriken, 3 Sprit⸗ und Liqueurfabriken, 
2 Schiffswerften, 1 Stärkefabrik, 3 Tabaks ⸗ und Cigarien⸗ 
fabriten, 1 Tuchfabrik, 2 Wagenfabrilen, 1 Watzenfabrik, 2 
Webereien. Den vornehmſten Rang nehmen darunter die 
Maſchinenba uanſtalten ein. Von der Fabrik von F. 
Schichau, welche ca. 500 Arbeiter beſchäftigt, wurden an Ar⸗ 
beiten geliefert: 10 Lokomotiven für die Oſtbahn, 1 eiſernes 
Raddampfboot, 4 Woolf'ſche Maſchinen von je 30 Pferde⸗ 
kräften, 8 Brennerei Einrichtungen mit Dampfbetrieb, Loco⸗ 
mobilen und diverſe andere Maſchinen, diverſe Eiſenguß⸗ und 
Blecharbeiten, als: Brücken, Träger u. ſ. w. In Arbeit be⸗ 
finden ſich u. A. 12 Locomotiven. Die Fabrik von G. Hambruch, 
Vollbaum & Co., welche durchſchnittlich 600, gegen Ende des 
Jahres aber über 700 Arbeiter beſchäftigte, bat 460 Güter 
wagen und 18 Perſonenwagen, außerdem 8 Dampfmaſchinen 
mit Brennereis und Schneidemühlen⸗Einrichtung, 6 Dampf ⸗ 
Dreſchmaſchinen, 66 Pferde⸗Dreſchmaſchinen, 68 Göpel, 45 
Getreidereinigungsmaſchinen, 52 Häckſelmaſchinen, 12 Säe⸗ 
maſchinen, 11 Feldwalzen, ſowie diverſe andere Maſchinen. 
Für 1870 und 1871 find bereits 1656 Güter⸗ und Perſonen⸗ 
wagen für as ſterreichiſche, däniſche Eiſenbahnen und 
für die Oſtbahn übernommen. Die Wagenfabrik kann fetzt 
lährlich ca. 1200 Güter und 100 Perſonenwagen liefern, In 
der Fabrik von C. F. Steckel find: producixt: 1 ſechspfd. 
Dampfmaſchine mit Keſſel, 1 Dampfkeſſel von 17 Fuß Länge 
und 44 Fuß Durchmeſſer, 1 Dampfdreſchmaſchine, 1 Dreh⸗ 
bank, 1 Thonſchneider, 3 Torfpreſſen, 2 Kartoffelwaſch⸗ 
maſchinen zur Brennerei, 2 Schrotmühlen, 5 eiſerne 
Roßmühlen, 1 Schlichthobel⸗ und Fraismaſchine, 1 
Drathſeilleitung für Fade r « Bhalb ine 66 
Dreſchmaſchinen, 71 oßwerke, 37 Häckſelmaſchinen, 
26 Ringelwalzen, 21 Reinigungs⸗ und 2 Heuwendemaſchinen, 
3 Heurechen, außerdem Grabkreuze und Grabgitter, diverſe 
landwirthſchaftliche und gewerbliche Maſchinen und 1 Dampf. 
heizung Die Fabrik von . { 
Arbeiter beſchäftigt und verſchiedene Mühlenanlagen, Loco 
mobilen, landwirihſchaftliche Maſchinen und Ackergeräthe ge⸗ 
liefert. Die Eiſenhülttengeſellſchaft von E. Dehring beſchäf⸗ 
tigte in ihrer 1 0 60 Arbeiter und fabrizirte circa 

eiſen. In der im Laufe des Jahres 


‚eingerichteten Werkſtätte für Fabrikation von Eiſenbedarf 


der des zkumeniſchen Con cils. Es iſt dieſes Schreiben 
eine weitere Kundgebung jener politiſch religlöſen Richtung 


in Italien, deren Prophet Mazzini geworden iſt. Vor 37 
Jahren ſchrieb er einen Brief, der ſich als „Appell vom Papſte 
an das Concil“ angekündigte. Das vorliegende Schreiben 
kuüpft in mancher Beziehung an jenes frühere an, und führt 

ch als „Appell von dem Coneil an Gott“ ein Der Ver- 
affer ſtellißdas erſte Concil, welches ſich vor 1544 Jahren 
in Ricaca verſammelte, dem jetzt in Rom verſammelten gegen⸗ 
über und zeigt, daß das erſte eine Vertretung des chriſtlichen 
Volkes, das letzte aber nur eine Vertretung der Hierarchie 
darſtellt. Die Mehrheit des erſten Coneils trug auf der 
Stirne die Zeichen des heiligen Schmerzes und des Mitleids 
für den Stlaven und den Ausgeſtoßenen und die Spuren der 
für den Glauben erlittenen Verfolgung; das heutige trägt 
Reichthum und Luxus zur Schau und zeigt ſich im höchſten 
Grade gleichgültig gezen die auf der Menſchbeit laſtenden 
Uebel. Angeſichts eines wankenden und zerrütteten Kaiſer⸗ 
reiches „erhob jenes erſte Coneil das Banner eines ſütlichen 
Gedankens, einer geiſtlichen Macht beſtimmt zur Rettung der 
Civiliſation“; das heutige Concil verehrt die Gewalt und 
predigt die blinde Unterwerfung. „Die Gläubigen von Nicgea 
eröffneten eine neue Aera uad ſegneten die an ihrer Schwelle 
verſammelten Völker. Ihr ringt, eine abgethane erſchöpfte 
Vergangenheit neu zu beleben und flucht der Generation, die 
Euch bei der Siſyphasarbeit weder helfen kann noch will.“ 
. . . . „Daher, — ſagt Mazzini im Weiteren — wird auch 
das Coneil, mag man nun mit demſelben vorhaben, was 
man will, hauptſächlich den Beweis für die große Thatſache 
liefern, daß eine Religlon geſtorben iſt, und daß daher unver⸗ 
meidlich und in nicht ferner Zeit eine neue an ihre Stelle 
treten wird“ EIER, 


Danzig, ven 5. Juni. 

* Bericht über den Gang des Handels, der Ge ⸗ 
werbe und der Schiffahrt zu Elbing i. J. 1869. 
den Angaben dieſes von den Aelteſten der Elbinger 
Kau ar Be Jahresberichtes find, die 
Handelsverhältniſſe des vergangenen Jahres in uufcrer Nach⸗ 
barſtadt ebenſo wenig günſtig geweſen, als in der Provinz 
überhaupt. Der aus einer nicht unergiebigen Ernte erwartete 
Gewinn iſt durch ſchlechte Preiſe aufgeheb en worden. agegen 


bat Elbing vor feinen Nachbarſtädten den Vorzug voraus, 


zum Oberbau waren Ende 1869 dreißig Arbeiter thätig, 
und ſind 2600 Centner Kleineiſenzeug produzirt worden. 
Dieſe ſämmtlichen fünf Etabliſſements haben im vorigen 
Jahre ihren Geſchäftsumfang, und zwar zum Theil ſehr be⸗ 
deutend, ausgedehnt. Sie verbrauchten insgeſammt ca. 50,220 
Ctr. Schmiedeeiſen und Bleche gegen 33,000 Ctr. in 1868; 
ca. 78,709 Ctr. Roheiſen gegen 33,000 Ctr. in 1868; ca 
1,413 Ctr. andere Metalle gegen 1,100 Cir. in 1868; ca. 
gran Tonnen Kohlen und Coaks gegen 31,000 Tonnen 
in 1868. 
In der Kupferwaaren⸗Fabril und Metall gie⸗ 
berei von L. Wilhelm find von ca. 40 Arbeitern ca. 2100 
Str. Fabrikate producirt worden und die Wagen fabrik en 
von Kolberg und R. Lemle haben auch im Jahre 1869 eine 
erhebliche Anzahl von Wagen geliefert. ; 

Der induſtrielle Aufſchwung Elbings muß gewiß von 
ter geſammten Provinz, welche nicht zum geringſten Theil 


an dem Mißverhältniß zwiſchen dem Umfange ſeiner gewerb⸗ 
lichen Induſtrie und dem der Se zu kranken 


ſcheint, freudig begrüßt werden. Den Elbingern kann von 
ihrem Ruhme industrieller Rührigkeit nichts abgekrittelt wer⸗ 
den und ſie dürfen immerhin in der dem Jahresberichte an⸗ 
gehängten Broſchüre „Ueber die Nothwendigkeit der Erhaltung 
des Elbinger Hafens“ das ſtolze Wort ſprechen: „Mögen an. 
dere größere Städte, durch ihre Lage bevorzugt, vielleicht auf 
uns herabſehen wir fragen, wo iſt zuerſt in unſerer Provinz 
die Dampfſchifffahrt eingeführt, wo Alt die erſte Dampf- 
maſchine gebaut, wo die erſte Dampfölmühle, wo die erſte 
amerikaniſche Dampfmahlmühle, wo das erſte eiſerne und 
das erſte hölzerne Schraubenſchiff, zugleich die erſten in der 
ganzen Monarchie? In welcher andern Stadt der Provinz 
hat ſich eine ſolche Induſtrie entfaltet als in Elbing? — — 

Wir wellen hoffen und wünſchen, daß die Erhaltung des 
Ell inger Hafens, auf 10 Fuß Tiefe, deren Nothwendigkeit 
auch wohl von keiner Seite beſteitten iſt, nicht lange mehr ein 
Nothruf unſerer Nachbarſtadt bleiben wird. 
hoffentlich auch jene elegiſche Stimmung vorübergehen, welche 
in der neulich hier beſprochenen Broſchüre von einer Eiſen⸗ 
bahn Mlawa⸗ Marienburg den Ruin Elbings weisſagt und 
welche zu der induſtriellen Rührigkeit dieſer Stadt in fo 


*) Veraleichsweiſe fei hier bemerkt, daß die Ausfuhr Danzi 
1859 fee: und ſtromwärts 90030 Last, und per Eiſenbahn 2400 
Loſt betragen hat. N 


olzgeſchäfte nichts hervor⸗ 


ſtill, * 2250 


H. Hotop hat durchſchnittlich 80 


Dann wird 


Abgang von Neufahriva er... 


ſeltſamem Contrafte ſteht. Elbing, welches bei überhaupt 
28,000 Einwohnern in ſeinen Fabriken ſchon mehrere Tau⸗ 
ſend Arbeiter beſchäftizt, hat den werthvollen Beruf, in der 
induſtriellen Entwickelung unſerer Provinz bahnbrechend vor⸗ 
anzugehen. Möge es darin feine höchſte Kraft ſammeln. Ein 
großer Exporthafen wird es auch bei 10 Fuß Hafentiefe nim⸗ 
mer werden. Einer ſolchen Entfaltung iſt ſein oben er⸗ 
wähnter geringer Getreide⸗Export, feine Rhederei, welche im 
vorigen Jahre von 24 Schiffen mit zuſammen 2201 Nor⸗ 


mallaſten auf 21 Schiffe mit 2011 Laſten zurückgegangen iſt 


und ſein beſcheidener bormallaſe von 60 beladenen Schiffen 
mit zuſammen 1977 Normallaſten eben nicht fähig 
H. E 


fehlshabers der Marine, dem Prinzen Adalbert, zuſammentreten, 
um ſeine Uebungen und ſeine Reiſe, welche bis nach Madeira 
das 


pt. z. See, 
Werner, Beſatzung 500 Mann), „Friedrich Carl“ (Co dant 
Capt. z. See, Klatt, 2 8085 Mann) und — Vans: 
(Commandant Corvetten⸗Capita in 
rendt, welches Tenderdienſte verſehen wird. 
*[Statiſtik.] Vom 27. Mai bis incl. 3. Juni c. find 
(excl. a 37 Knaben, 21 Mädchen, — ei — 


euch⸗ 
an Wochenbett⸗ 
Kre 
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W. Roggen, 100 W. Hafer, (geſtern W. Weizen). 
Beau ffrungs Preite: 0 1 50 , Hafer 28 
A, Rüböl 141 *, Spiritus 16 1 Dec. 
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Abgegangen nach Danzig: Grims 4 
, 10 6 ch n rimsby, 31. Mal: 


n Gent, 28. Mai: Johann Friedri erdi wi 
Glouceſter, 31. Mai: Albert in and, er 3 
31. Mai: Albion, Todt: — in Hayle, 30. Mai: Clara / 


ard, KAräft; — in Wisbeach 31. 
Mai: 1 Doro⸗ 


aire, 29. Mai: Düppel, 
liſe Linck, Niemann. 


Meteorologi 5 
Morg. Se Ache, Depeisie vam 4. dent 
6 Memel. 337.9 in mäßig iter. 


7 Königsberg 333.0 „6 NW'ſſchwach iter. 
6 Dan 14 13388 1 e mäßig bedeckt 
2 Cosün . . . 339 0 7 9,% KW mäßig heiter. 
6 Steitin... 339,8 L 6,0 NW mäßig edeckt. 
5 . . 337.8 710,4 N ark bewölkt. 
Gen 898 11008 wach ganz heiter. 
n ..» * 5 N 
6 Trier . 883,3 100 0 dung l . 
N ensburg. 340,0 ＋ 9,1 NO ſchwach heiter. 
8 Paris . . 330,5 1, KW ßfäaſt jtille neblig. 
7 Haparanda 338,9. ＋ 7.0 N wach heiter. 
7 Nelke ere 337, 7 8,0 Windſt. — — * 
7 Petersburg 20 f 7.8 Windſt. — bewoͤllt 
aut .. 9809 + ei 2 0 De bedeckt g 
ockholm. 338, | 
S Helder. 6990 Ey e 1 
8 Havre ... 339,6 16,0 NW. ſchwach trübe. 


Derantworti. Ned. in Bertretung A.W.Rafemann in Danzig. 


Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge. 
— Ken (d. und 2. l)] von Die ſcun ab. 

2 N t en erlin "9,17 Vormittags, 8.10 Nah 255 Mrs, 

Anfanft von Königsberg J Meracıd W 1b att, 17.25 Abend. 


* 
Danzig-Neufahrwasser. 
Legethor 21 PN 3 1 * 5 ) 
Abgang von Danzig } oheſhor 6. 7,48. 8,46. 145. 22 4 1844. 
Ankunft in Neufahrwaſſer : 8,12. 8. 9,58. 1.57. 8,51. 8,12. 10,36. 
früh. Vorm. m. ” 
He 
egeiber 28. 37. 143. 285 28. 8488. 4425. 


Ankunft in Danzig — 


FR r Asa 
an Senft V egen. ? von Re — H 4,5. 2 Nachmittag, 


Nothwendige Subhaſtation. EP 


Das dem Böttchermeiſter Caſtmir Kopetzki 
2 gehörige, in der Stadt Berent belegene, 
Hypothe — sub No. 208 verzeichnete 
Grundſtück, ſoll 


Vormittags 11 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle im 3 der 
wangsvollſireckung verfteigert, und das Urtheil 
die Ertheilung de? Zuſchlags | 
am 27. Juli 1870, 

Vormittags 11 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundftüd zur Gebäudeſteuer veranlagt 


worden: 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein und an⸗ 
dere daſſelbe angehende Nachweiſungen konnen in 
— wen Geihätslotale Bureau III. eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
berweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Eins 
ng in das 9 ne bedürfende, aber 

t eingetragene Realrechte geltend zu machen 

en, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
r Vermeidun der Präcluſion ſpäteſtens im 
Berkeigerunge: ermine anzumelden. 
Berent, den 26. Mai 1870. a 
Königl. Rreis⸗ Gerichts- Deputalion. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Bekanntmachung. 

In das Benofienjafte-Megifter des unters 
zeichneten Gerichts iſt unter Nr. 1 Folgendes 
greg der Genoſſenſchaft: 

Vorſchuß⸗Verein zu Conitz 
- ‚(Eingetragene Genoſſenſchaft) 
Sitz ee e 
b Agger der Geuoſſenſchaft: 

Gegenſtand des Unternehmens it ber Ber 
trieb eines Bankgeſchäfts Behufs e 
We 0 der in Gewerbe und Wutſchaft 
noͤth ge 


n Geldmittel auf gemeinſchaftlichen Credit: 
e zeitigen Vorſtands⸗Milglieder ſind: 
1) der Kaufmann J. W. Arendt als 


Director; 
9 — Brunnenbaumeiſter A. Hecht als 


Rendant; 
3) der Kreisgerichts⸗Sekretair Brill als 
Controleur, 


ſtens zwei Vorſtands mitgliedern. : 
eingetra en auf Grund des Geſellſchafts⸗ 
Vertrages und des Beſchluſſes der General⸗Ver⸗ 
ammlung vom 3. Mai 1870 (Beilageband Blatt 
bis 30) zu Folge Verfügung vom 24. Mai 
1870 an demſelben Tage. 
Das Verzeichniß der Genoſſenſchafter kann 
während der re jeder Zeit in unſerm 
Bureau III. eingeſehen werden. 


Conitz, den 24. Mai 1870. 
Königl. greis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Belanntmachung. 

Der Bau einer Kreis⸗Chauſſee von Elbing 
nach Pomehrendorf bis zur Kreisgrenze, ſoll in 
General⸗Enlrepriſe ausgegeben werden. Unter⸗ 
nehmer, welche mindeſtens 5 Procent der Ans 
Laaer f. baar oder in Cours habenden in⸗ 


(9234) 


vellementspläne und Zeich⸗ 
ſſeelinie bis * 


Die Kreis⸗Chauſſeebau⸗Commiſſion. 
Frank, 
Landrath. 


Nachdem im geltrigen Verkaufstermine für das 
der Curatel des ſchwachſinnigen Erbpächters 
Chriſtoph Germann zu Wüſtmark gehörige 
Erbpachtsgehöft No. 3 daſelbſt ein Meiſtgebot 
von Thlr. Cour. abgegeben, werden antrags⸗ 
mäßig nunmehr die Miterben des gedachten 
Curanden hier wa — a ch binnen 4 
Wochen über die Geltendmachung des ihnen nach 
Maßgabe des § 11 der Verordnung vom 24. 
uni —.— — — —— olge in die 
er der Domainen, zuſtändigen Vorkaufs⸗ 

17 — bierher zu erklären, widri enfalls fie E 
Folds Vexräüßerungsfall auf die Ausübung 
Berben echte als verzichtend werden angeſehen 


Schwerin, den 2. Juni 1870. 
Sroßherzagliches Amts⸗Gericht. 


Insckte 
n-Pulver 
2 Schachtel 2} und 5 n-Pu ausgewogen. 


Insektenpulver - Tinktur 


a Flaſche 22, 5 
von unfehlbarer ang ne 1,9 


ichard Lenz, 
Jopengaſſe No. 20. 


FR mi Tümmame a TE 
Eine undholzfabrik mit ſämmtli 
in Vinterponmern, he ee ii 


Bedingungen billig zum Verkauf. 
ollen ihre Adreſſe unter 9199 in W 
er Zeitung niederlegen. 


am 26. Juli 1820, | 


Hambur er Briefe 


vom Ende März 1870. 


Sanitätsangelegenheiten. 


Heren Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
Hamburg, den 29. März 1870, Achtzehn Flaſchen Ihres Hoff'ſchen Malz⸗Extractes bar 
ben meinen halbjährigen Huſten auf's Gründlichſte gebeilt J. C. F. Nelies, 19 Brauer⸗ 
inechtsgraben. — Hamburg, den 28. März 1870. Vor achtzehn Jahren hatte ich eine Lun⸗ 
enentzündung, wiewohl 10 genaß, blieb 5 doch immer engbrüſtig. Da ich jetzt nach einer 

r 

i 


rfältung mehr denn je litt, probirte ich Ihr geprieſenes Hoff ſches Malzbier und die Malz: 
Bruſtbonbons und fühle ſchon jetzt meine Leiden bedeutend gemildert. A. Ekſtrom, Maſchi⸗ 
nenmeilter am Hafenbau, Grasbrook, I Meyerſtraße. — Hamburg, 30. März 1870. Gegen 
das Luftröhren⸗Athma, an dem mein Mann lange leidet und das ihn total entkräftigt Fut 
trinkt er Ihr Hoff'ſches Bier; ſchon fühlt er ſich kräftiger, hat Appetit und iſt beſſer zu 5 
als je zuvor, und hofft we ortgebrauch auch das Aſthma zu heilen. Martha Howind, 
eb. Janſon, Hollänhiicher Broot 8. — Hamburg, 23. März 1870. Ich habe bei meinem 
anne die Lungenſchwindſucht durch 12 Jahre ſich entwickeln ſehen und finde kaum Worte, 
hnen die herrliche Wirkung Ihres Malzextractbſeres zu ſchildern. Herr Wundarzt W. L. 
avn hatte es empfohlen und ich bekenne freudig, daß Huſten, Blutauswurf, kalte nächtliche 
Schweiße und ber, 0 e ſeit dem Gebrauch 1 Bieres und der Bonbons bedeutend 
gnachgelaſſen haben. Louiſe Bode 45 Neuſtädt. Fuhlentwiete. 
Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow 
in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter in Pr. Stargardt. 


Wie uns mitgetheilt wird, macht Herr Nicolaus Reinhardt Guuckel in Berlin, große 
1 4 168, der ganzen Nähmaſchinen⸗Induſtrie dadurch Concurrenz, daß er feine bewahrten 

heeler⸗ und Wilſon⸗VBoppelſteppſtich⸗ähmaſchinen für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke 
im Einzelverkauf um 25 pCt herabgeſetzt hat und ſomit dem Publikum Gelegenheit giebt, die Ma⸗ 
ſchinen ebenſo billig zu kaufen, wie fie ſonſt nur an Wiederverkäufer abgegeben werden, Es beweiſt 
hiermit obige Firma, daß fie mit den Preiſen, welche die Actiengeſellſchaft für Nähmaſchinenfabri⸗ 
kation in Ausſicht ftellt, jetzt ſchon vollftändig gleichen Schritt zu halten vermag. 

Die Wheeler & Wilſon Nee . Ra 3 No, 1 mit 20 Apparaten auf po⸗ 
lirtem Tiſch koſtet jept 30 , die Maſchine No. 2 mit 30 Apparaten auf nn Tiſch mit Vei⸗ 
ſchlußkaſten 35 %. Die Grover & Baaker⸗Doppellettenſtich⸗Nähmaſchine No. 24: 40 £ 

erner verkauft Herr Gunckel Cylinder⸗Nähmaſchinen für Schneider zu 50 %, Cylinder⸗ 
Nähmaschinen mit Perlſtichvorrichtung für Schuhmacher zu 55 , Cylinder⸗Nähmaſchinen mit 
Zierſtichvorrichtung für Schneider und Schuhmacher zu 60 , Eirkelfuß⸗ 


Elias Howe⸗Näbmaſchine für Schneider und Schuhmacher O. No. 4: 55 i, ſowie Wheeler 
& en ar Dee n ar 4% (La graziosa) für 20 , Will cox & 
ee ee ür 12 und garantirt gleichleitig, wie bisher, für die ne 
barkeit ſämmtlicher Maſchinen 2 Jahre. Durch dieſe noch nicht dagewelenen, billig geſtellten Breite 


für Nähmaſchine wird manche Familie ſich in Beſiß einer ſolchen ſetzen und wünſchen wir daher 


dem Unterne mer die beſten Erfolge für die dem Publikum gebotenen Vortheile. 


Segen Bruſt⸗ und Lungenleiden, 


Huſten, Heiſerkeit, Katarth u. dgl. find die von den Apothekern 1. Klaſſe Olſchowsky 8 Wachs: 


mann in Breslau, Teichſtraße 8, mit Sachlenntniß bereiteten und von den bedentendſten Aerzten 
empfohlenen Malzpräparate rühmend ausgezeichnet in dem Schleſiſchen Gewerbeaus ſiellungsbericht 
der Breslauer Morgenzeitung No. 117. 

Liebig's chem. reines Malz⸗Extract, die Fl. 10 %, zugleich Siechen, Reconvalescen⸗ 
ten und ſchwächlichen Kindern zu N Bruſt⸗Malz⸗Syrup, die Fl. 125 AR; Malz ⸗Ex⸗ 


tract⸗Bonbons, das Pfd. 15 r 
Stets friſch vorräthig bei Franz Jautzen, Hundegaſſe 38 in Danzig, in Verent: Goufr. 
Rind, Carthaus: Apotheker D. Foß, Neufahrwaſſer: Ppotheker Fritz Springer, Neuſtadt: 
Apotheker L. Mulert. 
Fernere Depoſitaire werden geſucht. (9250) 
9 : U 
Dr. Behrend's Soolbade⸗Anſtalten in Colberg 


find von jetzt an, verbunden mit einer 
Kinder (den einzigen derartigen Anſtalten am Orte) das ganze Jahr hindur 
Logirhaus mit ca. 20 1 7 zu 4 bis 8 Thaler wöchentlich und vorzüglicher Reſtaura⸗ 
tion. — Inhalatorium für i und Brufttrante. — Heilgymnaſtiſcher Unterricht. 
Eröffnung des Seebades Mitte Juni. 
Anfragen u. f. w. erbittet direct der dirigirende Arzt der Anſtalten 
Dr. Noetzel. 


Teint Conservateur. 
à Flaſche 1 Thlr,, halbe Flaſche 15 Sgr. 


N Dies Mittel entwickelt augenblicklich eine wunderbare Schönheit, 
1 keine der Geſundheit nachtheilige Beſtandtheile und iſt ſehr für 
heater, Bälle und zur Promenade zu empfehlen. 


Erfinder Rothe & Co, in Berlin, 


1 5 Deus Aderlaze befindet fih in Danzig bei Herrn 
u Albert Neumann, 
ee, TR ee a 
aumaterialien⸗Lager. 
8 ˖ „ Natürl. Asphalt- Li in Broden, 
Schiefernagel nne Als »balt:2immermehl, rg 
1 


Asphaltirte D i iede | Künſtlichen Asphalt, 
er ide Dachpappen iO a rien 

Holländiſche Dachpfannen oudron, 

Firſtpfannen, ; Dachlack, 

Engl. Patent⸗Asphalt⸗Dachfilz, Chamottthon, 


Engl. Portland⸗ Cement, Marke Tech: | Chamottſteine, Cowen, Ramſay u. div. 
mann. arken, 
Engl. Steinkohlentheer, l. glaſirte Thonröhren in allen 


Holztheer, Dimenſionen, 
Engl. Steinkohlenpech, | 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


Richard Meyer, 


Comptoir: Buttermarkt No. 12/13. 


C 


9 


N rtige, gut genähte und ſchön ſitzende Her 
1 ge, Damen, un n er Ne 1108 und 5 
t i ons un nterröcke, Herren⸗ 

95 ng eee Stulpen und Manſchetten, 4 
% 

5 

x 

Bi 


d D kragen, 
un amenkrag Wahl zu billigſten feſten 


empfiehlt in guter 

Preiſen 8 4 
Magnus Eisenstädt, 

(8741) 


Lauggaſſe No. 17. 


ee ee eee eee, 


ähmaſchinen 
für Schuhmacher (nach allen Richtungen transportirend und zum Einſetzen von Gummizügen) 70 %. 


rivat⸗Heilanſtalt und einem Peuſionat für krauke 
in Betrieb. — 


Zuchtvieh⸗Auction 


von 
Original-Holländer-Jungvieh. 
50 Stück Färfen (Stärken), 
3 Stück ſprungfähige Bullen 
werden am 15. Juni er., Vormittags 11 Uhr, 
meiſtbietend verkauft. 

Die Färſen ſind im Herbſt 1869 im Alter 
von 6—8 Monat direct aus Holland impor⸗ 
tirt, den Winter über rationell gefüttert und 
gehen ſeit Mitte Mai in Roßgärten. 

Sämmiliche Thiere werden zu Minimal- 
— 2 eingeſezt und für jedes Mehrgebot ver⸗ 
auft. 


! Die Auction findet ftatt in Tannenkrug, 
1 Meilen von Königsberg an der Chauſſee 
nach Fiſchhauſen. 
or der Auction wird kein Thier verkauft. 
Radnicken per Grünhof, Kreis Fiſch⸗ 
bauſen, den 1. Juni 1870. 
9201) A. Bluhme. 


| Lulkau bei Thorn. 


Am 11. Juli 1870, Vormittags 11 Uhr, 
findet die 2. Auction junger Zuchtthiere ſtatt; 
es kommen zum Verkauf: 


33 Southdown Vollblut⸗ 
Böcke, 

17 Southdown ' Blut⸗ 

Böcke und circa 
30 junge Vollblut⸗Eber 

und Sauen, ſowie 

Abſatzferkel der mittelgro⸗ 

ßen Porkſhire⸗Race. 


3 15 Monate alten Böcke bis 190 
Bu inimalpreis der Vollolut⸗Böcke 25 
pecielle Verzeichniſſe werden auf Verlangen 
vom 1. Juli ab verſandt. Die Beſichtigung der 
Heerde iſt jederzeit gern geſehen. 
M. Weinschenk. 


Seit mehreren Jahren litt ich ſehr em⸗ 
pfindlich an Hühnerau N welche 
mit ange Jahre 2 in Dutzend 
Pfläſterchen von A. Reunenpfennig) 
haben mich binnen Kurzen gänzlich davon 


befreit. 
Juli 1869. 


Nienburg a. Weſer, 16. 
W. Müller, Schornſteinfegermeiſter. 


*) Preis pro Stück mit Gebrauchsanwei⸗ 
fung 1 Vr. bei 
gm Jantzen, Hundegaſſe 38, 


Volkmann, Matzkauſ l, 
Willdorff, en 


S 
= 
So 
u 
& 
2 
2 
— 
— 
= 


Grundſtück⸗Verkauf zu 


Neufahrwaſſer. 

Mittwoch den 15. Juni 1870, Nachmittags 

4 Uhr, werde ich das in Neufahrwaſſer in der 
Schulſtraße Nr. 4 belegene Grundſtück, welches 
aus einem Wohnhauſe mit 4 Stuben, 2 Kabi⸗ 
netten, einer Bäcletei, Einfahrt, Stall, Waſſer 
auf dem Hofe, und einem Obſtgarten beſteht, 
auf Grund der bei mir ausliegenden Bedingungen 
an Ort und Stelle verſteigern. Bei der guten 
Lage und dem 1 en Verkehr in Neu⸗ 
» fabrwafjer dürfte dieſes Grundſtück ſich wohl zum 
Geſchäfts⸗Lokal verſchiedener Art eignen, — 2 
die hrnehmung dieſes Termins beſtens em⸗ 


pfohlen wird. 350 = 
027) Auctions = Commif arius, 


Raäumungshalber. 
Aut den Holgfelte an ber Kalfichange ſolen 
verkauft werden: 
200 Stück fihtene Balken von 3 bis 1% 
oll, von 10—40 ng, 
Stück fichtene Mauerlatten von % bis 10/10 


oll von 40 Fuß lan 
a 1 0 Fuß 14:3ö0. Dielen v. 20 Fuß u. darüber, 
' fowie ein Guantuin 2 and dei ge und 
tannene Bohlen in Längen von 28 Fuß und 
darüber, Sleeperbohlen, Sleeperſchwellen, tan nene 
I- und 17zöllige Dielen und eichene Nüll Enden 
bei 3 N. Brandt. 
| Circa 50 Schock 
geſundes zum Füttern geeignetes Roggenmaſchi⸗ 
. — iſt billig abzugeben, und auf Wunſch 
an beliebiger Stelle de: Weichſelufers zu über 
geben. Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter 
g fr. 9255 in der Expedition dieſes Blattes abs 


) 
sn Ta dar BER . 
1 2 
in im beſten Schwunge befindliches Materſal⸗ 
geihäft mit Einfahrt, in beſter Lage (Ge⸗ 
ia egend) einer lebhaften Garniſonſtadt 
preußens iſt Familien⸗Verhältniſſe halber, 
unter günſtigen Bedingungen ſogleich oder ſpäter 
verpachten. Zur Uebernahme des W 
fa er 1 * a 4 5 ak: 
erforderlich. efl. Offerten an Guſtav auf: 
mann in Granden unter A. B. 106, zu richten. 
is 9000 L find, auch getbeilt, gleich oder 
B fpäter hypetdelärſch zu begeben. Adreſſen 
mit ſpeciellen Angaben über Werth ꝛc. des 
Grundſtüds werden durch die Expedition dieſer 
Atg. unter Nr. 9295 erbeten. 
i leich oder ſpäter ein nahrhaftes 
3 und Schankgeſchaͤft hier 
oder auswärts zu kaufen oder pachten geſucht. 
Offerten werden unter Nr. 9296 durch die Erpd, 
d. Zig. erbeten. 


7 


se nen 


Pen 


u —-— 


Ze a 


d 0 Ci tetartenföemaf) 
2 läne i 


der Neufah 
waſſer'ſchen ‚me find 5 6 al pro Cremplar 
in der Expedition vieſer Zeitung zu haben. 


Beſtellungen auf den Demmächit erſcheinenden 


Nachtrag 
zum Wohnungs⸗Anzeiger 


N 


für 1870 


enthaltend 
Zuzü e, Veränderungen u 
gen, 


Berichtigun⸗ 
owie ein ſpecielles Berzeichniß der 
. 
Preis 1 
werden moͤglichſt bald en 
Die Abonnenten des Wohnungs + Anzeigers 
erhalten den Nachtrag ſofort nach Erſcheinen 
zugeſandt. 
Danzig, den 4. A 1870. 
W. Kafemann. 


RER EEE 
Das Beſte in der Welt 


um Glas, Porzellan, Elfenbein, Perlmut⸗ 
ter, Marmor, Meerſchaum, Alabaſter, Me: 
talle, Holz, Leder ꝛc. dauerhaft zu kitten, 
reſp. auszubeſſern, iſt: 


F. E. Dietrichs & Co. 


unentbehrliches Cement. 
Die hiermit gekitteten Gegenſtände ge⸗ 
ben unbeſchädigt aus: Spiritus, Säuren, 
eißem Waſſer u. ſ. w. hervor, à Flaſche 
5, 10 und 15 Sgr. Nieeerlagen we den 
unter vortheilhaften Bedingungen errichtet 
vom General⸗Agenten und Depoſttair für 
Deze und Umgegend 
* Lenz. A. L ſengaſſe No. 20, 
rfümerie⸗ u chen Handlung, 
en gros und on détail. 


PPC SER ET EHER 
Perücken, 


Zöpfe, Scheitel ꝛc. 


hält Lager und fertigt (lauch von ausgekämmten 
gen) nach der ‚beiten thode zu billigſten 
reiſen 
3 Fegg von auswärts effectuire gegen 
a 
ne, empfehle meine comfortabel ein⸗ 
gerichteten 


GER” SALONS "BER 


zum Damen⸗ und Herrenfriſiren zur 9283000 
Beachtung. 


G. Bluhm, Coiffeur, 
8. Matzkauſchegaſſe 8. 


Eine eiſerne Drabtdarre 
ſoll wegen eee . 1120 verkauft 
werden * 


3 
Siarlupinen, 


hat noch abzugeben 
Fü W. Hacdsch, 
in Sorau N 


Schmidt's 
Hötel und Peuſionat, 


vis-u-vis dem Bahnhofe in Danzig. 


f geſchützt, und daher auch Leidenden und denen, die warme 


auf briefliche Anfragen Auskunft ertheilt wird durch den Beſitze 
b 


— —— — 


zur Erhaltung, K. und Wiedererlangung ſeines Kopfhaares gebrauchen will, der kaufe 


| 
| 


—— — ne 


12 


' Engro er bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Rich. & Co, 
er „ Poggenpfuhl 79. (2178) 
ie nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und Pr; Publi- 


Dem bochgeehrten reiſenden Publikum, das 
ganz bequem in der Nabe des Bahnhofes logi⸗ 


ren will, empfehle ich mein neu eingerichtetes 
tr mit eleganten Fremdenzimmern, guter 


üche und reelſer Bedienung. Die Preiſe wer⸗ 
daß es jedem Fremden möglich it, 


0 er In gs en D hubalt 
ich längere in Danzig aufzuhalten. 
: Nee 
(9058) 


midt. 
PPP . 
Die neueſten Herren⸗ und 
Knaben⸗Muͤtzen 


empfiehlt billigſt 


P. M. Klatt, Brodbankengaſſe 4. 


Kulſchernüzen ſind 


Kutzbach' Hötel 


n Zoppot. 

Die Se der Gaſtwirthſchaft 
zeige ich meinen werthen Gäſten, ſowie einem 
geehrten Publikum ergebenſt an und hitte, mich 
auch ir mit Ihrem Beſuch gütigſt beehren 


zu woll en. 
chachtur ge voll 


3 Kut tzbach. 
Gen ſchetes Eiſen in guter Qualitat, Wr 
enreifen, Achſen, Bie Rin nere Oua⸗ 
drateiſen lac un den Streichbretter ꝛc., ges 
walztes und Qpadrat⸗Eiſen in allen gang ⸗ 
785 ae Er 5 l 1962 
eche, Wa € flugſt⸗ acobſtahl u 
beſt. raff. e 3 9 ae eien bei 


2 9 515 Wwe., 

A 

At ein ſicheres Hypo 7 von 3500 
1005 Thlr. ges fag 05 

Kg ihre Abreſße in der Exped. d 
a ane Mee 


e kleine romant. belegene herrſch ® 
Eine mit etwas Land und mehreren Wos n, 


ollen g ge⸗ 
80 g. unter 


in ann von Langefuhr und unweit des . 
hofes iſt billi 


u verkaufen, Paradiesgaſſe 


3 Geſchäftsgrundück Paradiesgaſſe 20 iſt 
Ding — aa ufen. Näheres daſelbſt. 


i 
1 
f 
} 


| 
| 


ts auf Lager. r 


| 


Paſſage⸗Prei 


ir 


| eine N {ft in der ſtädtiſchen 5 657 
kenſtation, Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 
' 


Seebad ; Weſterplatte Morgens 8 — 9, Me 
x ) 
} bei D an i Dr. Freitag. 
Dieſes Seebad, mitten im Walde und dicht 5 I, gelegen, ift gegen alle Winde ‚in Po Pollſ⸗Pianins für 120 Tolk. 1 gold. Uhr, 
1 0 Sean. imeral- Bader ge gebrauden | billig zu verkaufen Pfefferſt. 51 Kork = 
Wollen, beſtens zu empfehlen. Außer onftigen A lichkeiten hat daſſelbe mit Danzig ſtünd liche 
a en Use ae e Verheixathete 


Dampfbost⸗ und 7. malige Bahnverbindung; auch finden wöchentlich vier Concerte der 
Sand ⸗Former 


ſchen Kapelle aus Dresden ſtatt. 
den neuen Kurhäuſern ſind noch Zimmer mit Un ohne Möbel zu haben, 1 
finden dauernde Beſchäftigung in der Eiſengießerei 
von Ernſt Elsner in Stargard, Vomm. 

Ein Commis moſaiſchen Glaubens, der polni⸗ 
ſchen Sprache be mit der Buchführung 
vertraut, wünſcht vom 1. Juli er. in einem Gg⸗ 
lanteriee Kurzwaaren⸗ oder Material- urd Ei⸗ 
ſengeſchäſt placirt zu werden. Geſällige Offerten 
beliebe man unter 9235 der Expedition dieſer 


Julius Retzlaff in Danzig 


UNION. 


Allgemeine deutſche Hagel Verſicherungs⸗ 
G ji l 1 ; W̃ Zeitung 45 55 8 ai 

ine erfahrene Wirthin, n, Wiſtu e, die ſeit meb⸗ 

0 E chaf zu eimar. Eir reren Jahren und in großen Wirthſchaften 

ſelbſiſtändig gewirthſchaftet hat, zuletzt in einer 
ſolchen Pommerns 3 Jahre geweſen iſt, über 
ihre Sachkenntniß in allen Branchen der Wirth⸗ 
ſchaft, namentlich auch dex Vietzaufzucht und Mil⸗ 
cherei, die beſten Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht 
— Stelle ähnlicher Art, jedoch ohne Uebernahme 


der feinen Küche. Nachfragen werden unter Nr. 
9254 durch die Exped. d. Ztg. erbeten. 


Nachdem neben dem bisherigen Agenten der obigen Geſellſchaft, 
dem Kaufmann Herrn H. A. Kupferſchmidt in Danzig, 
. wen sr, Herr R. Hauff daſelbſt 
5 gentur der 5 Geſellſchaft übernommen hat, empfehlen wir die genannten beiden Herren 


zur Bermittelung von Nerd Fuse * beſtens. 
Königsberg, Juni 1870. 


Die Haupt- Agentur Ein junger Mann, 32 Jahre alt, geſund und 
(9277) 1 mit den nöthigen. Kenntniſſen⸗ ausgerüſtet, 
empe . ſucht bei 125 Ag Gehalt und freier Station 


eine Stelle als Inspector. 

Hierauf veflectir gude Beſitzer wollen gefar io ſt 
unter der Adreſſe: Herrn N. N. 185 Büto w 
poste restante etwaige Anfragen richten, worauf 


Nieinusoel⸗ Pomade mit Chin in ſofort nähere Auskunft ertheilt wird. 
von Brune Bede Coſffeur in Dresden. Die Büchſe koſtet 5 und 10 e u. iſt in d 5 Fu. mein Comtoir ſuche einen wit den nöthigen 


Schulkenntniſſen N Lehrli⸗ 
allein zu haben bei Richard Lenz, Jopengaſſe 20. oo a 


Lager techniſcher Artikel e ee en e 


für Farber⸗ und Gerber⸗Zwecke wie für Ege lac 
Tabaksfabrikanten f Bernhard Braune. 


Din Commis, Man facturih) dem die beſten 
Bernhard Braune. 


LIEBIGS FLEISCHEXTRACT 


ſogleich oder 1. Juli ein anderweitiges Engage⸗ 
aus Fray-Bentos (Si (Süd-Amerika) nete 


Wer etwas wahrhaft t Reelles 


vertrauensvoll d 


ment, am liebiten außerhalb. Gefl Adr. erbitte 

unter Nr. 9304 durch die Cxped. d. Ztg. 

Der den Knutht'ſchen Erben — zur La⸗ 
erung von Kohlen und dergleichen gezig⸗ 

ofraum, Hovfengaſſe Nr. 84, nebſt defecten 


Schuppen, iſt ſofort zu vermiethen. 
Reflectanten wollen ſich melden Hundegſſe 
Nr. 63 im Bureau des Juſtizrath Breitenbach. 


liebig's Fleisch-Extract Compagnie, London. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des 
Preises derjenigen aus frischem Fleische, — zb und Verbesse- 
rung von Suppen, Saucen, Gemüsen eto. 

Stärkung für Schwache und Kra 


Das geräumige Ladenlocal, 
Langgasse 30, 1. Etage, mit voll⸗ 
ſtändiger Gas⸗Einrichtung, 161 
vom 1. October zu E 


Zvwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Hedaille, Hävre 1868. Daſſelbe eignet: ſich auch 
Das Be Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869. Bureaux. 
Detail-Preise für ganz Deutschland er trockene, geräumige Unterraum unſeres 
1 engl. Pfd.-Topf ½ engl. Pfd.-Topf 1/4 engl, Pfd. Ta ½ engl. Pfd.-Topf Speichers, das „Rot the Kreuz“, Hopfengaſſ e, 
Thlr. 3. 5. Ser. 2 Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr a 18 Sgr. ift vom 1. Auguft a. c. und ein großer Schuppen, 


in der Nähe des Schäferei ſchen Waſſers, von 
lere EN wu vermiethen. 
VPorſch & Ziegenhagen. 


Lelouke' onke’s Varieté-Theater. 


Am erſten und ſtvo Friertage: 


4 Große Fe e Ng 
und Concert. 


Gaſiſpiet des Herrn Profeſſor Meunier. 
Dienfag, 7. Juni, Nachmittags 3 Uhr: 


Große Kindervorſtellung, 


unter Mitwirkung des Herrn Prof. Menniel 
und ſaͤmmtlicher enganitten Künitler. 
Abends 7 Uhr: 
Theater⸗Vorſtellung. Ballet. Geſangs⸗ und 


Nur ächt wenn je- . 
. der Topf in 9, 
stehende Unter- 
10 schriften trägt. 


kum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden. 

‚Danzig: Ri Lenz, A. Fast, J. G. Amort, Bernhard Braune, Carl M 
OC. W. H. Schubert, F. E. Gossing, Julius Tetzlaff, Friedrich Groth, Magnus 
F. W. Schnabel, Albert — tz Potrykus, die Apotheker L Boltzma: 
Helm, P. Becker, Fr. Suffert, A. Heintze, v. d. Lippe, Fr. Hendewerk, W. L. Neu 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt | 
von remen n Newyork, Baltimore, 


New. Orleans d Havana. 


Coupletvortrage und Gaftipiel des a Prof. 
Meunier. 


D. al f Mittwoch 8. Juni nach Newer via Havre 
> —— — 5 uni „ zu in — — ö „ 
. Baltimore Mittwo Juni altimore „ "Southampton G 
D. Bremen Seng 18 uni 5 Newyork direct Schrüder 5 arien 
i FH e Juni „ Neudert via 1 145 am Olivaerthor. 
ermaun ittwoch Juni „ Newyor " ’ ar 
nion, Sonnabend x Mi „ Newport „ Southampton Dienſtag, den 7. d. Mts.: 
erlin Mittwoch 29. Juni „ Baltimore „ Southampton g 
ankfurt Donnerſtag 30. Juni „ Newyork direct. : ; 
eſer Sonnabend 2. Juli „ Newyort _ ‚vie, Southampton ib 
B. Amerika Mitwoch 6. Juli „ Newyork „ Havre n 6 Uhr. Entre % 5 
5 8 Sonnabend 9. Juli „ Newport „ Southampton F. Keil. 
Leipzig Mittwoch 13. Juli Baltimore „ So ton 
Nächſte Abfahrt nach unde Orleans Mitte September. 
weſege- gige laggt Lenke 165 Wale, wee Gafüt 100 Thaler, deln f Ein laughaariger grauer 
55 Thaler Preuß Pinfcher, auf den Namen 


Su hörend, hat ſich am 

Freitage in Laugfuhr verlan⸗ 

Ten ee erhalt Jaſchkentha⸗ 

ler Weg Nr. 17, oder Hundegaſſe , 
eine e Belohnung. 


Merkwürdige Mebereinitimmung 
Bear realer ee a ne 
per 40 Cubikfuß. reibt unter Danzig; eſtern ittag 
war unſete Promenade von einem beitern, aber 
Wen und a) — doch blutigen Schauſpiele belebt.“ Und nun wd 


i alt Cejnte 135 Thaler, Zwiſchendech 55 Thaler Pr. Ert. f 
e e Werden nach Newberk und Balı 


1 nden Dam lr. Ert. ermäßigt. 
Mer : 2 e rn — 7 — Zwiſchendeck 55 Thaler 
reuß Courant. 


Fracht nach Newyork und Baltimore: Lstr. 2 mit 15 % Primage p. 40 Chf. Bremer Maße. Dre 
dinaire Güter nach Uebereinkunft. 

ew, Orleans und Havana: E. 2. 10 . mit 15 % Brimage > 

Aus kunft ertheilen ſammlliche Paſſagier Erpedienten in 


bie Direction des Norddeutschen Lloy 


"bin ermächtigt 


Fracht ee 
diſche Agenten, ſowie erzäblt, wie zwei Handwerks burſchen, ein Alt⸗ 
0 zul und ein Hannoveraner über die Könige 

Wilhelm und Georg erſt in Wontsechſe, und 
dann in Handgemenge geratben jind, 
Auch die „Nordhäuſer Ztg.“ vom I. d. 
ſchreibt: „Geſtern Nachmittags war unſere Prome⸗ 


| leptiſche Krämpfe (Fallſucht ) nade von einem . und doch blutigen Schau⸗ 


| rg 115 ann es Ane — — 
1 ch der Specialarzt für Epilepſie Doctor ©. Killisch in zaͤblung von dem Kampf des Altpreußen um 

beil Berlin, u, t Soulenftape 40 2 Bereits über Hundert geheilt. (2381) wi i — —— um ihre Könige. 
Geſchlechts krankheiten, | 


— o ganz derſelbe Vorgang dort, wie bien? 7 
Gerüucherte arg und 
ns bet un nj 2 det, Belt 


15 ech Ballagiere für obi ni ſet anzunehmen und halte: zu 
; e Agen 3 
Contrakt⸗Abſchluͤſſen meine Agentur beſtens empfo E. Meyer, conceſſ. Agent, 3. Damm 10. 


nur mit dem Unterſchiede, daß er ſich dort 
am 31. Mai und hier erſt am 3. Juni erel vet 

Ki fr. aug d. zu — 55 un see ns THE 1 un A 

15 0 6 85 in Wa Sn pzigerſtr. A. 1. 1775 de ee Heilmann, een. Druck u. Verlag von A. W. Kafemann in — | 


. 


